
Donau Gala 2015 

Der große Gala-Abend der Donauländer 
Österreich, Slowakei, Tschechien und 
Ungarn im Palais Eschenbach am 16. 

Februar. 

 

 
Kultur kennt keine Grenzen. Club Pannonia, die Gesellschaft zur Pflege der österreichisch-ungarischen Beziehungen, 
der Österreichische Gewerbeverein und die Kulturplattform Internationale Donauphilharmonie bitten zum Gala-Abend 

der Superlative. 
 
Die Veranstaltung steht unter dem Ehrenschutz von Dr. János Perényi, dem ungarischen Botschafter in Österreich. 
Durch den Abend führt der Kulturmanager Mag. Dr. Michael Macek. 

Die populäre Schauspielerin Mercedes Echerer, ihres Zeichens überzeugte Europäerin liest Humoriges aus 
Budapest und Wien. Die Donau, jener berühmte Fluss der durch drei Centrope Länder fließt,  begleitet Mercedes 
Echerer ständig. Die CD „Wellenklang“ hat sie stets im Gepäck. Freuen Sie sich auf eine literarisch-musikalische 
Reise. 

Die Vision der Internationalen Donauphilharmonie  war es, etablierte Musiker der besten Orchester und 
Nachwuchstalente aus den Donauländern,  für gemeinsame Projekte zusammenzubringen. Das Repertoire des 
Orchesters reicht von Bach bis hin zur Moderne, von der Symphonik bis zur Oper. Die Förderung 

zeitgenössischer Musik aus der Region, liegt dem Verein sehr am Herzen. Agnes Katona die Präsidentin der 
Internationalen Donauphilharmonie wurde 2014 für ihre herausragende Leistung mit dem Centrope-Preis gewürdigt. 
Für die Donau-Gala 2015 spielt das Kammerensemble ein einzigartiges Programm mit Werken von W.A. Mozart, 
Béla Bartók, Franz Lehar, Antonin Dvorak und v.a. 

Im Rahmen eines „get-togethers“ im Anschluss an das Programm,  wird es die Möglichkeit des einander 
Kennenlernens geben. Aufgrund der großen Nachfrage wird um eine verbindliche Anmeldung bis 10. Februar 
gebeten. Mail bitte an: club-pannonia@aon.at. 
  

Eintritt frei! 

Donau Gala 2015 
Termin: Montag, 16. Februar 2015, 19:00 
Ort: Palais Eschenbach, Eschenbachgasse 11, 1010 Wien 
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